
Parkpalette wird gesperrt
Ausweichstellplätze zwischen 14. und 18. Januar auf dem Barmeierplatz

Enger (WB/lb). Wegen Sanie-
rungsarbeiten an Betonpfeilern
und Decken im Innenbereich der
Parkpalette wird diese am Mon-
tag, 14 Januar, ab 7 Uhr gesperrt.
Das Parkhaus wird für die Arbei-
ten bis Donnerstag, 18. Januar, ge-
sperrt. Das teilte die Stadtverwal-
tung Enger mit. 

Darüber hinaus müssen in der
Parkpalette in dem Zeitraum zwi-
schen Montag, 21. Januar, und
Freitag, 25. Januar, kleinere Berei-
che im oberen Parkdeck abge-
sperrt werden.

In der ersten Woche werden
konkret die Betonpfeiler verbes-
sert, wie die Stadt auf Anfrage
mitteilte. In der zweiten Woche
werden Risse ausgebessert.
Dauerparker werden gebeten, ihre
Fahrzeuge bis dahin aus der Park-
palette zu räumen. Als Ausweich-
möglichkeit steht neben den übri-
gen Parkplätzen im Innenstadtbe-
reich der Barmeierplatz als Park-
möglichkeit zur Verfügung. Da-
nach gilt die übliche Parkrege-
lung. Insgesamt bietet die Parkpa-
lette 69 Parkplätze – darunter 26
Parklücken für Dauerparker. 

Mathilde-Platz und der Barmeier-
platz beliebte Orte für die Besu-
cher der Innenstadt. »Uns ist
wichtig, dass die Fußgänger sich
frei bewegen können«, sagte Nien-
hüser. 

»Es gibt in Enger seit Jahren die
Diskussion um das Nichtparken
auf dem Barmeierplatz. Daran soll
sich auch erst einmal nichts än-
dern«, sagte Inge Nienhüser von
der Stadt Enger. 

Besonders auf Seiten des Ein-
zelhandels sei ein Interesse gege-
ben, die Parksituation zu ändern.
Dagegen stehe das Konzept der
Stadtgestaltung. Immerhin seien
gerade im Sommer der Königin-

Die Parkpalette am Königin-Mathilde-Platz bietet ins-
gesamt 69 Parkplätze. Während der Sanierungsarbei-

ten steht der Barmeierplatz als Parkfläche zur Verfü-
gung.  Foto: Lukas Brekenkamp

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und sieht in der Innenstadt
von Enger eine schwarze Katze, 
die fast vor ein vorbeifahrendes 
Auto springt. Gut, dass der Auto-
fahrer rechtzeitig bremsen konn-
te. Hoffentlich bringt ihm die 
schwarze Katze kein Pech. Zu-
mindest der kleine Vierbeiner 
hatte eine große Portion Glück, 
denkt EINER

Radtour nach 
Bruchmühlen

Enger/Spenge (WB). Die Tou-
renradler des ADFC-Enger-Spenge
treffen sich an diesem Samstag,
12. Januar, um 13 Uhr an der Spar-
kasse Enger zu einer moderaten
Tour von 48 Kilometern Länge.
Wolfgang Hinnendahl führt die
Radler durch das Meller Land.
Eine Einkehr ist in einem Café in
Bruchmühlen vorgesehen. »Bei
Eis und Schnee wird kurzfristig
eine Wanderung angeboten«, da-
rauf weisen die Organisatoren der
Tour hin. 
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GUTEN MORGEN

Für’n Mops
Weiß, blau, pink, gelb. Zweila-

gig oder lieber ganz weich sechs-
lagig? Die Qual der Wahl vor 
dem Regal mit dem Klopapier ist 
groß. Motive wie Geldscheine, 
Smileys oder kleine Botschaften 
erschweren die Entscheidung 
noch viel mehr. Doch was ist 
das? Klopapier mit einem Mops 
drauf? Wer kauft denn sowas? 
Viele! Denn das Klopapier mit 
dem kleinen Vierbeiner einer 
großen Drogeriemarktkette ist 
gerade ein absoluter Verkaufs-
schlager und ein Internet-Hype. 
Ein verzweifelter Kunde des 
Marktes sucht dringend nach 
dem Papier. »Ausverkauft! Wir 
wissen nicht mal, ob es nachge-
liefert wird«, entgegnet ihm eine 
Verkäufern. Das Internet macht’s 
doch bestimmt möglich – oder? 
Denkste! Denn beim Online-Auk-
tionshaus Ebay wird das Klo-
papier für bis zu 25 Euro ange-
boten. Ein teurer Toilettengang. 

Früher Einhörner – heute der
Mops. Den Hype um den vierbei-
nigen Freund des Menschen für 
die Toilette erklären können 
wohl Wenigsten. Doch wie sagte 
Loriot einst? »Ein Leben ohne 
Mops ist zwar möglich, aber 
sinnlos.« Lukas Brekenkamp

Engeraner Manifest
geht auf Reisen

Enger (WB/gge). Das Engera-
ner Manifest gegen Populismus,
Rassismus und Fremdenfeindlich-
keit geht auf Reisen. Vom Evange-
lischen Kultur- und Jugendzent-
rum Zebra mit initiiert, liegt es
zurzeit noch im Jugendzentrum
Kleinbahnhof aus. 445 Unter-
schriften ziert die Kladde inzwi-
schen, hinzu kommen mehr als
300 von der Realschule Enger und
noch mal 60 von der Firma
Bockermann-Fritze. Damit sich
noch mehr als diese insgesamt
800 Personen solidarisch erklä-
ren, liegt die Liste ab Mitte Januar
im Kultur- und Jugendzentrum
Charlottenburg in Spenge und ab
März dann auch in der Kulturfab-
rik Vlotho aus. Erfasst werden sol-
len so alle Jugendzentren aus dem
Kreis Herford.

Die Röteteiche am Gresteweg in Bardüttingdorf sind seit Jahr-
zehnten die Heimat des Laubfroschs. Nach dem Super-Som-
mer 2018 sind die Gewässer bis auf ein paar kleine Pfützen

ausgetrocknet. Daran haben auch die Regenfälle der jüngsten
Tage nichts geändert. Die Kopfweiden und andere Gehölze 
werden zurzeit beschnitten. Fotos: dpa/Gerhard Hülsegge

Der Laubfrosch macht sich rar
Röteteiche in Bardüttingdorf stark ausgetrocknet – Weiden werden beschnitten

 Von Gerhard Hülsegge

S p e n g e (WB). Der Laub-
frosch gehört zu den Rötetei-
chen wie die Gewässer am 
Gresteweg in Bardüttingdorf. 
Jetzt sind alle gespannt, ob sie 
wiederkommen, denn der tro-
ckene Sommer 2018 hat an 
ihrer Lebensgrundlage »ge-
nagt«. 

»Es ist zu wenig Wasser in den
Flächen. Deshalb müssen wir
schauen, ob die Tiere im Frühjahr
zurückkehren oder nicht«, sagt
Klaus Kernebeck von der Unteren
Landschaftsbehörde des Kreises
Herford. Zuständig beim Kreis
nicht nur für Umwelt, Bauen und
Planen, sondern auch für den Na-
turschutz, beobachtet er deshalb

der vielen Regenschauer in den
vergangenen Wochen eher Pfüt-
zen, die teilweise sogar zugefro-
ren sind. Die Frösche selbst, so
vermutet Kernebeck, haben sich
in ihre Winterquartiere – im
Buschwald, in Gärten und unter
Laub – zurückgezogen. Im März,
April und Mai sollten sie ihre Erd-
löcher verlassen, um die Laichge-
wässer aufzusuchen.

Ob sie kommen, ist allerdings
fraglich. Die Tatsache, dass sich so
wenig Wasser angesammelt hat,
ist dagegen für die Baumbe-
schneider von Vorteil. Sie kom-
men jetzt sogar trockenen Fußes
auch an jene Weiden heran, die
sonst im Wasser stehen.

Die Ursprungsgewässer befin-
den sich in Privatbesitz. Darüber
hinaus hat der Kreis Herford vor
Jahren eine Ackerfläche und Grün-
land und Obstwiesen angekauft.

zurzeit genau, wie sich die Natur
entwickelt. Mitarbeiter des Ge-
wässerentwicklungsprojektes We-
ser-Werre-Else (WWE) und der
Einrichtung »Maßarbeit« sind seit
November dabei, die Kopfweiden

im Bereich der Hainteiche zurück-
zuschneiden. damit das Areal
nicht zu sehr verdunkelt. Denn, so
Kernebeck: »Das Wasser soll sich
frühzeitig erwärmen, das ist gut
für die Laichphase der Frösche.«

Noch hält sich die Sonne zurück
und auch die Teiche gleichen trotz

___
»Das Wasser soll sich für
die Laichphase frühzeitig
erwärmen.«

Klaus Kernebeck
Untere Landschaftsbehörde

des Kreis Herford

»Wir suchen auch noch weitere
Flächen«, betont Kernebeck. Die
beim Baumbeschnitt anfallenden
Reisigbündel werden nicht mehr

abtransportiert, sondern für Re-
naturierungszwecke verwendet,
um Hecken zu erneuern oder Bä-
che umzuleiten. 

Das Holz ist gesägt, ein Feuerchen aber nicht erlaubt: Die Rötetei-
che bieten Wanderern jedoch auch Platz zum Ausruhen.

Kupferdiebe
im Kupferweg 

Enger (WB). In Enger haben
Unbekannte Kupferkabel im Wert
von etwa 250 Euro erbeutet. Wie
die Polizei mitteilte, bemerkte ein
Mitarbeiter einer Firma im Kup-
ferweg bereits am Montag den
Aufbruch eines Lagercontainers.
Unbekannte Täter öffneten im
Verlauf des letzten Wochenendes
gewaltsam ein Vorhängeschloss
und entwendeten Kupferkabel.
Die Polizei nimmt Zeugenhinwei-
se unter Telefon 05221/8880 ent-
gegen. 


